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Füe Völkerbund und Keklektlo ArirdenkWem

Studium und ArdritSdtenst
Eine Verfügung des Reichsministers Rust

Berlin, 8 . März. Das Ami für Arbeitsdienst in der
Reichsführung der Deutschen Studentenschaft gibt , dem
völkischen Beobachter" zufolge, die Verfügung des Reichs¬
ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung
vom 7 . März 1935 bekannt über das Arbeitsdiensthalbjahr
der Abiturienten und Abiturientinnen 1935 mit späterer
tztudiumabsicht.

Für den Eintritt reichsdeutscher Abiturienten ( innen)
arischer Abstammung in eine Universität oder andere Hoch¬
schule ist der Nachweis der Teilnahme am Arbeitsdienst ver¬
bindlich. Daher sind die Abiturienten (-innen ) von Ostern
1935 , die zu studieren beabsichtigen, verpflichtet, vom
1 . April 1935 bis 30 . September 1935 mit Zustimmung des
Reichsarbeitsführers ein halbes Jahr Arbeitsdienst zu
leisten.

Die Abiturienten und Abiturientinnen , die zu studieren
beabsichtigen , erhalten nach Ableistung des Arbeitsdienstes
das Pflichtenheft der Deutschen Studentenschaft , welches zu¬
sammen mit dem Abiturientenzeugnis als Ausweis für die
Zulassung zur Hochschule gilt . Alle Abiturienten von
Ostern 1935 , die zu studieren beabsichtigen, müssen sich
dis zum 10 . März 1935 beiden Meldeämtern
für den Freiwilligen Arbeitsdienst ihres
Heimatortes melden.

Diejenigen Abiturienten ( - innen ) 1935 mit Studiums-
absicht, die bei der Untersuchung durch den Arbeitsdienst¬
arzt als untauglich befunden werden , haben umgehend das
Untersuchungsergebnis mit einem Lebenslauf und Lichtbild
an das Amt für Arbeitsdienst der Deutschen Studenten¬
schaft, Berlin SW . 68, Friedrichstrabe 235 , einzusenden.

Zurückstellungen bezw. Befreiungen vom Arbeitsdienst¬
halbjahr für die tauglichen Abiturienten ( - innen ) 1935 mit
Studinmsabsicht werden in keinem Falle vorgenommen.

Sie BrrlrauensiMiviMll
Berlin, 7 . März . Der Reichsarbeitsminister hat unter dem

4. März die 19 . Durchsührungsverordnung zum Gesetz zur
Ordnungder nationalen Arbeit erlassen. Diese Durch¬
führungsverordnung enthält Bestimmungen , die sür die bevor¬
stehenden Verrrauensratswahlen von Wichtigkeit sind . Der
Reichsarbeitsminister wird im Interesse einer rechtzeitigen und
gleichmäßigen Durchsuchung der Abstimmung ermächtigt , für
die Vertrauensratsroahlen bestimmte Abstimmungstage festzu¬
letzen. sowie im Zusammenhang damit gewisse Fristen in dem d -e
Abstimmung vorbereitenden Verfahren entweder selbst abzukiir-
zen oder andere Stellen damit zu beaustragen . Als Abstim¬
mungstage har der Reichsarbeitsminister in der gleichzeitig er¬
gangenen Anordnung vom 5 . März 1935 für das Jahr 1935
den 12. und 13. April bestimmt. Die Durchführungs¬
verordnung sieht weiter vor . dag in Betrieben , in denen ein
BelriebszeNenobmann nicht vorhanden ist, der Betriebswalter
der Deutschen Arbeitsfront bei Aufstellung der Liste mitzuw ' r-
ken hat . Diese Bestimmung wurde erforderlich, weil in einer
großen Anzahl von Betrieben , bei denen die Voraussetzung - irr
die Bildung eines Vertrauensrates vorliegen , ein Vetriebs-
zellenodmann nicht vorhanden ist. Schliesslich bringt die zehnte
Durchsührungsverordnung noch eine Sonderbestimmung sür das
ehemalige oberschlesische Abstimmungsgebiet.

EMuienmgen Mer die Gesundheitsämter
Berlin, 7. März Der Reichs- und preußische Innenminister hat

Erläuterungen zu den kürzlich durch Reichsoerordnung bestimm¬
ten Ausgaben der auf 1 . April zu bildenden neuen Gesund-
heilsämler herausgegeben . Werden mehrere Kreise zusam-
tuengelegt. was ausnahmsweise geschehen kann, so behält sich
der Reichsinnenminister vor , den Sitz des Gesundheitsamtes
D bestimmen. Da die ärztlichen Ausgaben in der Erb - und
Rassenpslege und auf dem Gebiete der Eheberatung den Ge¬
sundheitsämtern obliegen , ist es nicht zulässig, dass für
diese Ausgaben besondere Erbgesundheits - oder
Rassenämter gebildet werden. Vorhandene Einrichtung «!
dieser Art sind vielmehr dem Gesundheitsamt als Abteilungen
iur Erb- und Rassenpslege anzugliedern . Von jedem Gesund¬
heitsamt sind aber , je nach Bedarf , eine oder mehrere Beratungs¬
stellen für Erb - oder Rassenpslege einzurichten, die neben oer
praktischen Erb - und Rassenpslege die Eheberatung durch
zujühren haben. Die Gesundheitsämter haben im Bedarfsfälle
>n ähnlicher Weise Einrichtungen sür die Beratung von Sport¬
ausübenden zu Hessen . Die Bezeichnung „Amtsarzt " ist im gan¬
zen Reich dem leitenden Arzt eines Gesundheitsamtes Vorbehal¬
ten . Bei der Auswahl der Äerzte, insbesondere derjenigen , die
m der Erb - und Rassenpflege tätig werden sollen , sind vornehm-
uch solche zu berücksichtigen , die weltanschaulich aus dem Boden
der NSDAP , stehen.

London , 7 . März . Lordsiegelbewahrer Eden hielt am
Donnerstag in SrvinÄon eine Red«, in der er die Wehr¬
politik der englischen Regierung verteidigte und den Vor¬
wurf zurückwies , daß die in dem Weißbuch der Regierung
aufgestellten Grundsätze ein Abweichen von der Politik des
Völkerbundes darstellten . Eden führte im Einzelnen aus:

Zch bedauere außerordentlich , daß die Krankheit des
deutschen Kanzlers unseren Besuch nach Berlin anfgescho-
ben hat , aber ich freue mich, daß dieser Umstand es mir er¬
möglicht, meinem Versprechen nachzukommen und auf die¬
ser großen Versammlung zu sprechen . In den letzten Tagen
hat die Regierung in einem Weißbuch eine Erklärung über
ihre Wehrpolitik veröffentlicht . Zn gewissen Kreisen ist
diese Politik ungewöhnlichen Angriffen ausgesetzt gewesen.
Nach meiner Ansicht ist in Rüstungen nicht die Sicherheit zu
finden , die mit einem wirksam arbeitenden Friedenssystem
verglichen werden könnte . Die Außenpolitik der englischen
Regierung gründet sich unveränderlich auf den Völkerbund
als den wirksamsten Mechanismus , der bisher für ein sol¬
ches System gefunden werden konnte. Die gemäßigten
Maßnahmen für unsere Landesverteidigung , die das Weiß¬
buch vorsieht , stellen an sich kein Abgehen von dieser Poli¬
tik dar.

Unsere Ergebenheit gegenüber dem Völkerbund und dem
Kollektivfriedenssystem ist in der jüngsten Geschichte oft
unter Beweis gestellt worden . Aber wir müssen auch die
nackten Wirklichkeiten der gegenwärtigen Lage in Betracht
ziehen. Nach meinem Dafürhalten kann der Friede auf
Erden nicht völlig gesichert werden , solange nicht alle
Nationen nicht nur Mitglieder des Völkerbundes sind, son¬
dern auch in ihrer nationalen Politik von "dem Geist der
Völkerbundspakte beeinflußt werden . Die Wahrheit ist, daß
sich das Kollektivsystem zur Zeit in einem Zustand der
Evolution befindet . Wir werden mit allen uns zu Gebote
stehenden Mitteln fortfahren , das Ansehen des Völkerbun¬
des zu mehren . Wir dürfen nicht die Augen vor der Tat¬
sache verschließen, daß in Europa im Laufe der letzten Jahre
eine wachsende Nervosität um sich gegriffen hat . Um dieser
Nervosität zu begegnen , bemüht sich die Regierung in die¬
sem Augenblick, eine europäische Regelung zustande zu
bringen , die schließlich dahin führen wird , daß alle Länder
aktive Mitglieder des Völkerbundes werden . Es ist nicht
immer leicht für uns in England , die volle Kraft der Furcht
und die argwohnerregenden Einflüsse in der europäischen
Politik auf unsere eigene Sicherheit zu würdigen . Die
Wissenschaft hat unsere geographische Abgeschlossenheit
herabgemindevt , so daß die Folgen europäischer Ereignisse
sich unmittelbarer als bisher auf England auswirken.
Unser politischer Ausblick hat sich den veränderten Umstän¬
den noch nicht angepaßt . Wir können nicht übersehen , daß,
während eine wachsende Beunruhigung in Europa und in
vielen Ländern zu einer Vermehrung der Rüstungen ge¬
führt hat , unsere eigene Rüstung keine gleichgeartete Ver¬
stärkung aufzuweisen hat.

Als Beispiel führte Eden die englische Luftflotte an , die
bei Kriegsende jeder anderen Luftflotte überlegen gewesen
fei, während sie heute unter den Luftmächten an fünfter
Stelle stehe . Diese Tatsache, fuhr Eden fort , berechtigt nicht
im mindesten zu der fanatischen Behauptung , daß England
ein Rüstungswettrennen eingrleitet hat . Zm Gegenteil
haben wir lange Zeit die elementarsten Maßnahmen sür
unsere Landesverteidigung hinausgezögert in der Hoffnung,
daß ein internationales Abkommen sie schließlich überflüssig
machen würde.

Der Lordsiegelbewahrer behandelte alsdann mehr vom
technisch-militärischen Standpunkt die Erhöhung der drei
Wehrhaushalte und bestritt , daß die Vorschläge irgend einen
revolutionären Charakter trügen , da sie lediglich die untere
Grenze für die Notwendigkeiten der Landesverteidigung
darstelllen . Wenn die internationale Lage sich bessere,
könnten auch die in dem Weißbuch vorgesehenen Maßnah¬
men gemindert werden.

Die Versammlung , die von dein weiblichen Bezirksaus¬
schuß der Landesverteidigung der Konservativen und
unionistischen Verbände einberufen war , sprach der Regie¬
rung hierauf in einer einmütig angenommenen Ent¬
schließung ihr Vertrauen aus.

Der Zweck der WeWuch-Beröfferttlichung
London, 7 . März . Der diplomatische Berichterstatter der „Mor-

ningpost" sagt, man erwarte , dass Simon und Eden in un¬
gefähr einer Woche Moskau besuchen würden Man
hoffe , dass der Reichskanzler inzwischen wieder herqestellt und

imstande sein werde. Sie britische» Minister i » Berlin zu empfan¬
gen , bevor sie nach Moskau Weiterreisen.

Im Gegensatz zu ven Aeutzerungen anderer Blätter erklärt Vie¬
ser Korrespondent , dass die Bemerkungen über Deutschland ab¬
sichtlich in das Weißbuch ausgenommen worden seien , um der
deutschen Regierung und Oessentlichkeit bekanntzugeben. wr«
man in England von der deutschen Ausrüstung denke

,T?mes' zom eiWMerr WeWM
London, 7 . März . In einem dem britischen Wehrvorschlag ge-

widmeien Leitaussatz kommt „Times " aus das Weissbuch der Re¬
gierung zu sprechen und erklärt , es habe sich nur aus die bedenk¬
lichen Lücken in der britischen Verteibigungsorganisation -bezogen.
Ls sei schon vor einiger Zeit vorbereitet worden und kein Teil
seines Inhaltes sei durch den geplanten Berliner Besuch briti¬
scher Minister veranlasst worden oder habe Bezug darauf ge¬
labt . Der britische Wunsch nach einem kollektiven Friedens¬
system sei so lebhaft wie je. Dieser Wunsch sei tatsächlich dar
wesentliche der Denkschrift und verdiene weit grössere Beachtung
als gewisse vereinzelte Absätze , die in gekürzter oder zusammen¬
gezogener Form den Leser vielleicht verwirrt hätten . Auch „Daily
Telegraph " beschränkt sich in seinem Leitaufsatz aus eine Recht¬
fertigung der erhöhten Mehrausgaben , wobei das Blatt aus Russ¬
land Amerika und Japan verweist und dann aber die Hingabe
der Regierung an Abrüstung und Frieden heroorhebt.

General Hamlllou gegen das Weitzvach
London. 7. März . „Times " veröffentlicht einen Briej des

schottischen General Sir James Hamilton , der im Weltkriegs
den Oberbefehl über die britischen Truppen auf Galipoli geführt
hatte . Der Brief besteht aus einem einzigen Satz:

„Darf ich mir , nachdem ich seit dem Versailler Vertrag ständig
in bescheidener und unvollkommener Weise für Frieden und Ver¬
söhnung gekämpft habe, die Freiheit nehmen zu sagen, dass es
das schlechteste Stück Arbeit ist, das feit vielen Jahren für de»
Frieden geleistet worden ist, wenn die ganze Schuld an der Auf¬
rüstung unter Ausschluss anderer Länder auf Deutschland ge¬
schoben wird ?"

Ward Pr ce über das englische Weitzbuch
London. 7 März - Der Sonderberichterstatter der „Daily

Mail "
, Ward Price , schreibt seinem Blatt aus Berlin , dass die

augenblickliche Kühle , die zwischen Großbritannien und Deutschs
lünv entstanden sei . bald vorübergehen werde. Die britische Re¬
gierung habe nicht begriffen , dass die Deutschen sehr empfindlich
seien gegenüber einer Art und Weise , mit der ihnen die Schuld
für die Erhöhung der europäischen Rüstungen zugeschoben werde.
Diesc Erhöhung der Rüstungen habe nicht in Deutschland, son¬
dern in anderen Ländern , und zwar schön vor mehreren Jahren
begonnen , als Deutschland vollkommen entwaffnet war , und
Hitler die Mach: ergriff . Deutschland habe bestimmt die Nbsichrf
ausreichend zu rüsten, um sich gegen einen Angriff zu sichern:
aber es beabsichtige auch , sich in ein freundschaftliches und fried¬
liches Verhältnis zu England und Frankreich zu setzen . Um so
schmerzlicher sei es wenn jemand , auf dessen Freundschaft man
Wert legt einen öffentlich anklage , dass man den Weltfrieden
bedrohe. Wenn ein Vorwand notwendig sei. Um eine - Erhöhung
der Rüstungen zu begründen , warum sei dann nicht auf siö
umfangreichen Rüstungen von Sowfetrußland hingewiesen wor¬
den ? Diese seien zweifellos ' verantwortlich für viele deutsche
Vorbereitungen , denn wenn auch Russland vielleicht keine l8e-
kahr für Großbritannien sei . glaubten einige Leute in Deutsch¬
land , dass es eine Gefahr für Deutschland bilde.

*

Hden geht »ach Warschau «ad Moskau
London . 7 . März . Außenminister Simon bestätigte i«

Unterhaus dass Lordsiegelbewahrer Eden sich voraussichtlich
»m Anschluss an die Reise nach Berlin nach Warschau und Mos¬
kau begebcu werde. Diese Mitteilung war durch eine Frage des
Oppositionsführers Lansbury über die Aussichten eines eng¬
lischen Ministerbesuches in Moskau und anderen Hauptstädte»
hervorgerujen worden. Simon antwortete wörtlich : „Nachdem
der Besuch in Berlin vereinbart worden war . erhielten wir dl«
Mitteilung , vass anschliessend ein britischer Ministerbesuch n
Ser Sowjetunion unb in Warschau besonders begrüßt werden
würde . Die englische Regierung har erwidert , dass sie sich glück¬
lich schätze , diese Einladung anzunehmen , und es ist beabsichtigt,
dass der Lordfiegelbewahrer Eden diese Besuche wahrnimmt .

"
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Am Lage in SrlkAenkand
Belgrad . 7 Mürz . Die hiesigen Blätter berichten, daß sich die

Lage m Griechenland in den letzten 24 Stunden nur wenig ver¬
ändert hat . General Kondylis. der den Oberbeiehl über sie
Regierungstruppen führt , hat anscheinend große Bedenken, sie
Entscheivungsichlacht zu eröffnen und damit das Blutvergießen
zu beginnen . Die „Politika " ist der Meinung , dag dos Kräfte¬
verhältnis zwischen Regierung und Venizelos immer noch gleich-
wertig »ei . Die Aufständischen haben in Nordgriechenland ebenso
mir der Mobilisierung begonnen, wie die Regierung im Zen¬
trum des Landes . Sie verfügen auch über genug Waffen und
Munition da sie die reichhaltigen Lager in Seres . Kawalle und
Dedeagatsch erbeutet haben. Andererseits schickt die Regierung
zahlreiche Reservisten wieder in die Heimat zurück, weil sie als
unverläßttch gelten . Die griechischen Flüchtlinge aus Kleinafien
werden in die Armee überhaupt nicht ausgenommen . Die Zei-
lungszeniur wird in Athen verschärft

Auch Denizelos hat gegen die Regierung eine lebhafte
Werbetätigkeit entfaltet . Er lieg über Athen Flugzette ! ab¬
werfen. in denen er das Volk zur Stellungnahme gegen das
Kabinett aufferdert . Obwohl von amtlicher Athener Seite er¬
klärt wird , daß die Flotte der Aufständischen aktionsunfähig ist.
weil die Schiffe zu langsam seien , und es ihnen außerdem an
Kohlen mangelt , erwartet man einen Angriff auf Saloniki.
Privaten Nachrichten zufolge find die Schiffe bereits unterwegs.Ein Torpedoboot soll vor Saloniki auch schon eingetroffen sein
und einige Schüsse auf die Stadt abgegeben haben. Die Flotte
soll auch zahlreiche Passagierdampfer mit sich führen , die von
ihr unterwegs gechartert worden waren . Auf diesen Schiffenbefinden sich Soldaten von den Inseln , die als Verstärkungenfür das 4 . Armeekorps an der thrazischen Küste gelandet wei¬
sen sollen.

Aweroff -BesrltzMN demSchiigi stltz der Sküdk Myltlens !
Athen . 7 . März . Der meuternde Kreuzer „Aweroff" hat vorder Stadt Mynlene aus Lesbos Anker geworfen. Er ländere

Sann mehrere Abteilungen Marinesoldaten , die sich der Stadt
bemächtigten. Die Athener Presse erklärt die Regierung habene Besetzung Mytilenes und vielleicht auch irgend einer ande¬rn Insel erwartet und messe dieser Tatsache keinerlei Be-
>eutung bei.

Sie Srifeln Kkos m«d Samos von A«ksiS«difchev besetzt
Athen. 7. März . Nach der Besetzung von Mytilene durch die

Lusständischen sind auch die Inseln Klos und Samos durch
den Kreuzer „Aweroft" und zwei Torpedoboote der Ausrührer
besetzt worden Die Negierung hat diesen Handstreich der Auf¬
ständischen vorausgeiehen und mißt der Besetzung dieser beit . . .
Jnieln keine besondere Bedeutung bei.

In Mazedonien konnte ein Flugzeug der Regierungstruppen
trotz ungünstigen Wetters die Stellungen der Aufständischen der
Serres mir Erfolg bombardieren.

*

VtsslniljliM Berichte der uliMtschrn Presse
Budapest , 8 . März . Die in den späten Abendstunden des

Donnerstag den Budapests : Blättern zugegangenen fernmünd¬
lichen Berichte sprechen von einer besorgniserregenden Verschär¬
fung der Lage in Griechenland . Entgegen anderslautenden
Nachrichten hätten darnach die aufständischen Truppen bereits
ganz Thrazien besetzt. Dedeagatsch, Tanthi , Seres , Eümürdjina
und Kaoalla seien in den Händen der Aufständischen, die jetzt in
Richtung auf Saloniki vordrängen . Im Laufe des Nachmittag
sollen die aufständischen Truppen nach einer längeren Artillerie¬
vorbereitung an dem Fluß Struma zum Angriff Lbergegangen
sein. Die Blätter berichten ferner , datz in Belgrader militäri¬
schen Kreisen die Lage der Regierungstruppen als außerordent¬
lich ernst beurteilt werde, falls es der Flotte der Aufständischen
gelingen sollte, bis an die mazedonische Küste vorzudringen . Im
Falle eines längeren Andauerns des griechischen Bürgerkrieges
würden jetzt schwere internationale Verwicklungen und eine Ge¬
fährdung des Friedens auf dem Balkan befürchtet . Man rechne
allgemein damit , datz tm Falle eines Sieges der Aufständischen
Lenizelos den Balkanpakt kündigen würde . Weiter wollen die
Blätter berichten können, daß es in Athen angeblich zu kommu¬
nistischen Unruhen gekommen sei . Die Kommunisten hatten
Flugblätter unter der Bevölkerung verteilt . Die Polizei sei mit
der Waffe gegen die Bevölkerung vorgegangen , und es habe
mehrere Verwundete gegeben. Drei Generale hätten dem Mini¬
sterpräsidenten empfohlen, mit den Aufständischen Verhandlun¬
gen aufzunehmen . Die Verantwortung für diese Meldungen
mutz natürlich Len ungarischen Blättern überlassen werden.

Einberufung bulgarischer Reservisten
Sofia , 8. März . Wie erst jetzt mit Bestimmtheit bekannt

wird , sind im Laufe des Donnerstag die Reservisten , die im
Oktober vorigen Jahres aus dem aktiven Militärdienst entlassenworden waren , wieder unter die Waffen gerufen worden . Wie
es heißt , versolgt diese Maßnahme den Zweck, die durch die Ent¬
sendung verschiedener Einheiten an die griechische Grenze ent¬
standenen Lücken auszusüllen.

Prozeß gegen Sr. Mitten
Vernehmung zweier Minister

Wien, 7 . März Im Rintelen -Prozeß wuroe am Donnerstag
»ie Zeugenvernehmung fortgesetzt . Von besonderer Bedeutung
war die Erklärung des Unterstaatssekretärs sür Justiz . Kar-
mnrsky. Darnach wurde Nintelen rm Auftrag von
Dollfuß bei seinem Aufenthalt in Wien polizeilich
überwach ! , ohne daß diese Uederwachung aber irgend welcke
Ergebnisse zeittgre. Karwinsky bezeichnet « das Verhältnis zwi¬
lchen Dollfuß und Nintelen als keineswegs vertrauensvoll . Er :
schließe oas aus den Gesprächen mit dem Kanzler und vor allem :
aus der Anoronuiig der Uederwachung. Im übrigen habe Doll¬
ruß -m Juni 1964 ihm und Minister Stockinger gegenüber ge¬
äußert er könne Rmrelen nur im Ausland verwerten . Im In¬
land gebe es nur einen Orl . wo er Um brauchen könne , nämlich
in Wöllersdors . Diese Aeutzerung von Dollfuß wurde auch von
Minister S : ock - nger, der dann vernommen wurde, be¬
stätig:. Stvckurger berichtete des weiteren über das Eintreffen !
Riitteleno un Landesvetteidigungsmtnistettum . wo man Rinte - '
len darüber unterrichtet habe, was bisher ooraefallen sei. Mi - '

« ifier Neustädter - Stürmer hahe ihn dann gefragt , wie .
er sich dazu stelle . Nintelen habe öaraushin gegen jede Ver- >
Lindung mit den Putschisten Verwahrung eingelegt^ habe sich !
aber auf eine weitere entsprechende Frage des Ministers bereit !
erklärt , mit den Ausrührern zu verhandeln . Aus die Frage , i
was er sich denn von solchen Verhandlungen verspreche wenn
er die Aufrührer nicht kenne , habe Nintelen geantwortet , das !
müsse sich aus der Lage ergeben. Das Verhältnis zwischen Doil- !
fuß und Nintelen bezeichnete auch dieser Zeuge als denkbar z
schlecht . Er begründete diese Aussage mit dem Gesamtverhältnis '
von Nintelen und Dollsuß und einer Unzahl von Aeußerungen >
des Kanzlers . Stockinger äußerte die Ansicht , datz die Gegensätze l
zwischen Nintelen und Dollsuß unüberbrückbar waren . !

Auf die Frage des Verteidigers , ob Dollfuß auch gegenüber zanderen Ministern eine io ablehnende Haltung eingenommen j
habe , antwortete der Zeuge , das sei nicht ausgeschlossen . Die 1
Frage des Verteidigers , gegenüber wem wird vom Berhand - zlungsleiter nicht zugelassen. Minister Neuitädter - Stür- ?
mer bestätigte , daß zwischen Dollsuß und Nintelen erhebliche j
Gegensätze vorhanden gewesen seien, und ergin ; sich in langen j
Ausführungen und Kombinationen darüber wie und weshalb !
diese Gegensätze seiner Ansicht nach entstanden sind . Dollsuß habe ?
jedenfalls starkes Mißtrauen gegenüber Nintelen gehegt. Die s
Einstellung Rintelens gegenüber Dollfuß ist ihm nicht bekannt, s

AbrWikN tttlütt !
Der Kaiser von Abessinien über die Haltung seines Landes «

im Streit mit Italien L
Paris , 7. März . Der Kaiser von Abessinien gewährte einein k

Sonderberichterstatter des „Paris Midi " eine Unterredung über k
den italienlsch - abesslnischen Streitfall. Kaiser k
Hatte Selassie l . erklärte u. a . : Abessinien wünscht aufrich- i
tig den Frieden . Es wird die Leistung einer Wiedergutmachung i
nicht ablehnen , wenn sie berechtigt iei . Abessinien ist aber ent- Z
schlossen , den Streit anders zu regeln als dadurch, daß es sich H
stillschweigend die Verantwortung für die Zwischenfälle van jUalual aufbiirden läßt . Abessinien will auch keine Vergewalri - i
gung seiner südöstlichen Grenze zulasten, ohne mit allen Mit - :reln versucht zu haben , eine gerechte und friedliche Lösung des
gesamten Fragenbereiches herbeizusllhren. Der Kaiser erklärteweiter , die schroffe Haltung Italiens sei durch unzutreffende Nach¬richten veranlaßt worden. Nur wegen der Starrköpfigkeit der
Italiener habe sich Abessinien an den Völkerbund wenden müssen.Der Kaiser stellte ferner alle Behauptungen und Gerüchte voneiner Mobilmachung der abessinischen Streitkräste in Abrede underklärte weiter:

»Abessinien wünscht nur eines : die Gebiete zu behalten , die
ihm gehören, und die wieder zu erlange «, aus die es laut den
früheren mit Italien abgeschlossenen Verträgen Anspruch hat.D' ese Gebiete sind «hm allmählich durch die Uebergrisse seinerNachbarn genommen worden."

»Nichts wird unterbleiben "
, so sagte der Kaiser am Schluß,

„um dieses Ziel auf friedlichem Wege zu erreichen. Wir ver¬
langen nur daß ein unparteiischer Dritter nach Feststellung derTatiaüzen die Frage der Verantwortung klärt . Wir werden unsseiner Entscheidung beugen und sie gewissenhaft ausführen . selbstwenn sie uns wider jedes Erwarten verschreiben sollte , den For¬derungen Italiens nachzugcben."

NoltoiMoziaWWer deuiMer Marinebmd
Berlin , 7 . März . Dem Wunsche des Führers und Reichskanz¬lers entsprechend sollen die ehemaligen Angehörigen der Reichs-marine und der alten Marine in dem Nationalsozialistischen

Deutschen Marmebund einheitlich zusammengesaßr werden . ImEinvernehmen mit dem Chef der Marineleiiung hat der Fre¬
gattenkapitän Hintzmann angeordnet , daß der Bund DeutscherMarinevereine in Zukunft den Namen „Nationalsozialistischer
Deutscher Marinebund " führt . Dieser Bund soll die Träger der
großen Tradition der alten Marine und die Träger der jungenTradition der Reichsmarine durch das einigende Band der Ka¬
meradschaft auf der Grundlage nationalsozialistischer Welt¬
anschauung zu einer großen soldatischen Marinegemeinschast zu-
sammenschweißell.

Die inMiarMe Ausbildung der Trau i« CowjeiruUM
Moskau , 7 März . Der Vorsitzende der Gesellschaft Ossoav '.achim.Eivemann , gab bekannt , daß zur Zeit 2.6 Millionen Frauen und

Mädchen Mitglieder der Gesellschaft sind . Die Zahl wachse dazu
noch von Tag zu Tag . Zur Zeit würden in der Sowjetunion
466 066 Frauen und Mädchen von der Gesellschaft Ossoaviachim
unterrichtet . Unter den ausgebildeten Frauen und Mädchen be¬
fänden sich 166 Scharfschützen, die das iog . Abzeichen der
Woroichilosi-Schützen für ihre Schießleistungen erhalten haben.
Im vergangenen Sommer hätten 2V0Ü0 Frauen und Mädchenihre Ferien >n militärischen Lagern verbracht, wo sie von Fach¬leuten im Kriegsdienst unterrichtet worden seien . Eine großeNolle ipiele die Frau auch »m Luftschutz und bei der Ab¬
wehr von Gasangriffen auf Städte und Fabriken . Zur Aus- und
Weiterbildung würden dauernd Uebungen veranstaltet . Weiter
nehme die Frau auch im Flugwesen schon einen bedeutenden
Platz ein. Viele Frauen hätten Ausbildung im Fallschirm¬
absprung . im Segelfliegen und als gührerinnen von Motor¬
flugzeugen erhalten . Zur Zeit seien 14 Frauen als Lehrer an
Fliegerschulen tätig . Einige hundert Mädchen seien als Kon¬
strukteure in Konstruktionsbüros sür Flugzeuge beschäftigt.

Ser Goldschatz im KWenlovf
Mittelwalde , 7. März . Daß Geldbeträge zu Hause im Spar¬strumpf auib -wahrt werden, ist auch heute leider noch nicht ganzselten. Einen Sondersall dürste aber die Auffindung von iggvü jRM . bei einer alten Witwe in MittelwalLe darstellen Bei !einer Haussuchung wurden dort über 4006 RM . in Gold und !etwa IS 666 RM in Silber und Wertpapieren gefunden, die sie !in Säcken und Küchentöpfen aufbewahrte . Die Ortspolizel - kbehörde ordnete mit Rücksicht aus die drohende Gefahr eines Ein - i

bruchdiebstahles und auf die dadurch gefährdete öffentliche Sicher- jheit die Sicherstellung des Geldes auf Ser Sparkasse an . Gegen ;die Frau wurde ein Entmündigungsverfahren eingeleitet.

Sluozeurmvsav m Pommern
Stettin , 7 . März . Am Donnerstag gegen 16 Uhr verunglückteln Ser Nähe von Schievelbein ein Flugzeug . Hierbei wurden

Flugkapitön Otto Willuhn und Funkermaschinist Bürket sonneein Fluggast Direktor Molkenbuhr aus Königsberg , getötet.

Neuer Gouvervem von Somaliland
Rom . 7 . März . Rach einer amtlichen Meldung wurde General

Rodolfo Graziani zum Gouverneur von Somaliland und
zum Kommandeur der Besatzungstruppeu ernannt . General Era-
ziani ist bereits mit den ersten Abteilungen der Division Pelori.
«ana in Mogadiscio gelandet . Mussolini hat an den scheidenden
Gouverneur Rava ein herzliches Danktelegramm gesandt, in dem
er besonders sagt , daß Rava in Somaliland bessere Bedingungen
für die kommenden Anstrengungen vorbereitet habe . Das Luit-
sahrtmakerial wird vollkommen ersetzt . Die italienische Lust-
sahrtindustrie hat bereits die Aufträge hierzu erhalten . AufBefehl Mussolinis werden alle Freiwilligen , die für Ostafrika
bestimmt find , ausschließlich in Formationen der faschistischen
Miliz eingereiht . Es werden gesunde Leute angeworben von der
Jahresklasse 1880 bis zur Jahresklasse 1910.

Paris . 7. März . Auf der Strecke von Bordeaux nach Libourn,
entgleifteam Mittwoch abend zwischen den Stationen Ambe,
und St Laubes derD - Zug von Angouleme nach Bor,
deaux. Ein Dritterklasse -Wagen stürzte um und die Nachfolgen,
den Wagen wurden ineinandergeschoben. Fünf Persone,
wurden getötet, zwölf verletzt, davon zwei schwer . Der Zuqwar glücklicherweise nur schwach besetzt. Er führte nur 62 Rei^
lende Mit sich Besonders heroorgehoben zu werden verdien!
die Geistesgegenwart des bei dem Unglück ebenfalls verletzte,
Zugführers , der trotz seiner Verletzung dasür sorgte, daß » i«
Strecke sofort gesperrt und das Unglück gemeldet wurde . Die Er,
mittlungen über die Ursache des Unglücks ergaben , daß ein Rad.
des ersten Wagens gesprungen war und dann einige hundert
Meter weiter ein Achsenbruch zu der Entgleisung des Zuge»
führte.

Aus Stakt mk Saab
Altensteig, den 8. März 1838.

Bortrag. Heute abend 8 Uhr spricht Dr. Bröaner-
Stuttgart im Easthof zur „Traube" über : „Die Siche¬
rungen unseres Geldes , die Bedeutung des
Sparens und das Bausparen bei d -er Oef-
fentlichen Bausparkasse Württemberg ".Der Vortrag wird von der Sparkasse veranstaltet. Der
Redner bietet die Gewähr für ebenso wertvolle wie fesselnde
Darlegungen. Der Besuch des Vortrags kann daher bestens
empfohlen werden.

Reichsberufswettkamps 1935. Der Reichsberufswett¬
kampf wird im Kreis Nagold für folgende Berufsgruppen
durchgeführt : Kaufmanns- und Bürogehilfen (männl. u.weibl . ) , Metallarbeiter , Holzarbeiter, Lebensmittel, Nähr¬
stand (männl. u. weibl .) , Lederarbeiter , Bauarbeiter , Tex¬tilarbeiter (männl . u . weibl .) , Bekleidungsberufe. Die
Anmeldungen für Len Berufswettkampf sind, soweit sie
nicht schon durch die Berufsschulen erfolgten , von den Jung¬arbeiter-Zinnen) , die nicht mehr die Berufsschule besuchen,direkt an die Hitler-Jugend Unterbann III/126 Nagold bis
spätestens 9 . März einzureichen . Die Bekanntgabe der
Wettkampfleiter- ( innen) erfolgt noch.

Grünen Baum-Lichtspiele. („R ivalenderLuf t" )Wenn sich die großen Vögel in den weiten Aether schwingen,dann schlagen unsere Herzen höher vor Begeisterung bei
diesem unvergeßlich schönen Anblick — wenn unsere Riva¬len und das kleine blonde Mädel vom plötzlich aufkommen¬den Gewitter überrascht werden — wenn Sturm — Blitz— Donner — Regen droht und der Zuschauer jeden Augen¬blick damit rechnen muß , daß die Maschinen zum Spielballder entfesselten Elemente werden, wenn eine ohrenbetäu¬bende Symphonie der Naturgewalten anhebt und die Flug¬
zeuge in schwindelnder Höhe — dem Gewitter Trotz bietend— unentwegt um den Sieg kämpfen , wenn der blondeRivale den Kampf abbricht , um dem leichtsinnigen Mädel
zu helfen , das dem Verderben mit Windeseile entgegen¬segelt , dann gerät der Zuschauer in fiebernde Erregung und
Erwartung, denn er erlebt Sensationen der Luft voller
dramatischer Steigerung und unglaublichem Tempo in einer
elektrisch geladenen, wild brodelnden Atmosphäre . Und
geht doch schließlich alles gut aus , so gönnt der Zuschauerder Jugend dieses Glück , die ihn mit ihrem Sport und Spielauf das Beste unterhielt.

« -r
' « amsiag , u . Marz, dem T,der Beisetzung des verstorbenen Hauptamtsleiters des NLehrerbundes . Slaatsminister Hans Schemm . sind auf alSchulgebäuden dre Flaggen feierlich Halbmast zu hissDie Schulvorstande werden ersucht , am Samstag den Untricht so einzurichten , daß die Lehrer an den vom NLehrerbund um 11 Uhr vormittags veranstalteten Traufe »ern teilnehmen können.

Wildberg wurde im Bezirkskrankenhaus ein jun g e
MannvomArbeitsdienst eingeliefert, der mit derBickel in der Hand rücklingsstürzte und beim Ausfälle:auf einen Stein sich schwere innere Verletzungen zuzog . Ehandelt sich um lebensgefährliche Verletzungen.Edelweiler. 7 . März . (Erfolgreiche Jagd auf Wildschweine .) Bei einer Treibjagd auf Wildsauen gelang es , Dienstagmittag drei halbgewachsenWildschweine zur Strecke zu bringen. Nocwechselt etwa sin halbes Dutzend dieser Landplagegeistern unserer Gegend.

Freudenstadt , 8 . März . (Reicher Schneefall. ) Die letzten Tage haben wieder einen überaus reichen Schneef a l l gebracht, so daß gestern der Bahnschlitten natZwreselsberg und auf den Kniebis geführt werden mußte . Auf dem Kniebis kann man wieder Schneewände in zwei Meter Höhe sehen,
_ Freudenstadt , 7. März . (Vom Rathaus . ) In seiner letzte:Sitzung beschäftigte sich der Eemeinderat hauptsächlich mit de»Umbau der Staatsstraße Freudenstadt - Aachder in diesem Jahr ausgeführt werden soll. Der vom Staadurchgefuhrte Umbau kostet rund 486 666 Mark Er bezweckunübersichtliche und zeitweise durch den landwirtschaftlichen Verkehr sehr beengte Durchfahrt in Aach zu bezeitigen , 2 . den winterlich gelegenett, bei feuchter Witterung stell
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kbr gefährlichen steilen Katzenholzstich zu umgehen , und S. die

Sitzen schienengleichen Bahnkreuzungen zu beseitigen . Bei die-

kn Arbeit werden aber auch gleichzeitig die Sorgen um die Ar¬

beitslosen im Jahr 1935 beseittgt . Der Gemeinderat genehmigte

in seiner Aussprache die vom Technischen Landesamt gestellten

Bedingungen , deren hauptsächlichst « die ist . daß sich die Stadt-

«eineinde Freudenstadt an den Kosten der notwendig werdenden

llebersührungsbrücke beim Bahnhof Freudenstadt mit einem

Beitrag von 1150V Mark beteiligt . — Im Rahmen der allge¬
meinen Neuordnung des körperschaftlichen Messungsdienstes

in Württemberg wird das städtisch « Vermessungs¬
amt aufgehoben und mit dem Kreismessungsamt verei¬

nig . Dasselbe ist bei Baiersbronn der Fall , doch wird in Baiers-

bronn eine Zweigstelle des Kreismessungsamtes errichtet . Das

Personal der bisherigen Gemeindevermessungsämter in Freudcn-

stadt und Baiersbronn wird in die Dienste des Kreisverbandes

übernommen . Das Kreismessungsamt mit der Zweigstelle in

Baiersbronn übernimmt die Besorgung der Vermessungsgeschiiste
ln sämtlichen Gemeinden des Bezirks mit Ausnahme der Ge -

meinden Grömbach und Wörnersberg. Die Ver¬

sorgung der Vermessungsgeschäfte in diesen beiden Gemeinden

wird der Zweigstelle Alten steig des Kreismessungsamts
Nagold übertragen . Zum Leiter des Kreismessungsamts Freu-
dechtadt wird der bisherige Sladtoberlandmejser Henkel, zu
dessen Stellvertreter Kreisgeometer Stockinger und zum
Leiter der Zweigstelle Baiersbronn Oberlandmesser Allmann

bestimmt . Weiter gehen die Landmesser Vurkhardt und Reißing
in den Dienst des Kreismessungsamtes über . Dagegen bleiben
die drei Freudenstäbter Metzgehilfen nach wie vor im Dienst der
Ktadt Freudenstadt : die Mehgehilsen sind grundsätzlich von den
Gemeinden zu stellen . — Das Keck '

sche Haus in der Anden-

straße wird zur Zeit abgebrochen. Es hat sich dabei heraus-
aeftellt , daß es allerhöchste Zeit damit war . — Für die Hitler¬

jugend soll nun in der Hindenburgstrahe ein Heim in

Form einer Baracke erbaut werden , nachdem sich bei den hiefür
Vorzeichen gewesenen Bävenschlötzchen Schwierigkeiten ergaben.
Der Kostenaufwand beträgt etwa 15 000 Mark . — Das Un¬

glück i m B o s ch e n l o ch hat verschiedene Schadensersatz¬
ansprüche gezeitigt . So verlangt die Erbengemeinschaft der
tödlich verunglückten Försterseheleute Roh für Möbelschaden
10300 Mark und für den Ersatz der bei dem Hauseinsturz ver¬
nichteten Aussteuer einer Tochter der Eheleute Roh 3000 Mark.
Außerdem wurde Schadenersatz für eine Wiese u . a . verlangt,
die von den Schlammassen überdeckt worden ist . Der Gemeinde¬
rat lehnte gestern diese Schadensersatzansprüche ab . Zm übrigen
schwebt überhaupt noch die Untersuchung der Schuldfrage.

Zwerenberg , 7 . März . (Deutscher Abend .) Vergangenen
Eonniag fand hier ein von nah und fern gut besuchter
Deutscher Abend statt . Die Mitglieder des Stützpunktes
Zwerenberg und der hiesige Männerchor haben gemeinsam die
Borbereitung und Durchführung der gut gelungenen Feier über¬
nommen . Der Abend selbst wurde begonnen mit einigen schön
vorgetragenen Männerchören , darunter „Deutschland , dir mein
Vaterland "

, „Uns war das Los gegeben
"

, „Wenn alle untreu
werden "

, „Wohl sehr glücklich ist "
. Diese Chöre von Volk und

Vaterland sollten das , was wir immer wieder aufs neue und
immer tiefer erleben , in der rechten Hingabe an unser deutsches
Volk, zum Ausdruck bringen . In seiner Ansprache wandte sich
Pg . Schwenk namentlich an die so zahlreich versammelte
Jugend der umliegenden Dörfer und zeigte , wie Deutsche Abende
rin Stück Teilnahme am großen deutschen Schicksal fein sollen.
Im Mittelpunkt der Feier stand dann weiter das Spiel . Saat
und Ernte ^ — ein Spiel vom deutschen Bauerntum . Das mit
innerster Hingabe gespielte Stück führt uns hinein in die Größe
und Tragik des Weltkriegs ; es hat uns allen , den Jungen und
dkn Alten viel zu sagen . Hier spricht eine Zeit und hier sprechen
Menschen , die uns heute wieder nahe kommen . Der bauerntüm-
siche Charakter des Spiels und die heldenhafte , so lebendig zu
« ns sprechende deutsche Gesinnung die dem Spiel zugrunde liegt,
machen es zu einem unserer wertvollsten Laienspiele . Es soll
von hier aus deshalb bewußt darauf hinge wiesen sein . Solda¬
ten - und Vaterlandsliebe ! aus alter und neuer Zeit gaben dem
ersten Teil des Abends einen sinnvollen Abschluß . Der zweite
Teil des Abends galt dem deutschen Volks - und Heimatlicd und
dem heimatlichen , fröhlichen Spiel . Gewiß , man mutz sich immer
Mieder wundern , welcher Humor und wie viel Frohsinn in unse¬
rem Schwabenvölklein lebt — auch in uns Schwarzwäldern —
und mit welchem Eifer und Geschick auch das Spiel gepflegt wiro
km Dorf . Der Abend aber war für Besucher , die Mitspieler und
Sänger gleich wertvoll.

Bad Teinach , 7 . März . Reichsstatthalter Murr und
Gattin besuchten gestern nachmittag in Begleitung von
Kreisleiter Wurster unser Bad und stiegen im Hobel
.Hirsch " ab.

Calw , 7 . März , ( Frühjahrsversammlung der Imker .) Die
Kreisfachgruppe Imker Calw hielt letzten Sonntag im
..Rößle" in Deckenpfronn eine Frühjahrsver¬
sammlung ab . Vorstand Geh ring hob eingangs hervor,
datz auch die Imker kraftvoll an der Erzeugungsschlacht Mitwir¬
ken wollen , um die Mengen von Honig und Wachs aus deutschem
Boden selbst zu erzeugen , die das deutsche Volk nötig hat . Dazu
sei unbedingt erforderlich , datz man allerorts eine wesentliche
Verbesserung der Bienenweide, der sogenannten
Trachtquellen , in Angriff nehme . Besonders nachahmenswert
sei es , datz bereits einige Bürgermeisterämter im Kreis eine
größere Zahl von Ahorn - , Linden - und Akazicnbäume draußen
« n Waldrändern und Einöden pflanzen lassen werden . So man¬
ches Stück Oedland könne bei gutem Willen für Zwecke der

Trachtverbesserung aufgeschlossen werden . Die Imker hoffen
weiter , datz durch gesteigerten Rapsanbau künftig neue Tracht-
guellen geschaffen werden . Weiterhin müsse der L « istungs-
undVeredelungszucht mit allen Mitteln nähergetrete»
werden . Zu diesem Punkte führte Jmkersreund K . Werner-
Calw aus , datz die Königinuenzucht auf breiteste Grundlage ge-
stellt werden müsse . Die Kreisfachgruppe bemühe sich daher , im
Kreise eine einwandfreie Belegstelle zu errichten , um die Ver-
edeluirgszucht vollwertig gestalten zu können.

balw , 7 . März . (Schluhfeier der Landwirtschastsschule .)
Die Landwirtschaftsschule Calw hat vergangenen
-AMstag mit einer kurzen , würdigen Feier das Winterhalbjahr
1034/35 abgeschlossen. Dieser außergewöhnlich frühe Termin des
Schulschlusses erfolgte im ganzen Lande aus Grund eines Er¬
lasses der Württ . Zentralstelle für die Landwirtschaft , damit die
Schüler im Anschluß an ihre fachliche Ausbildung noch einen

Ausbildungslehrgaug im Geländesport mitmachen können . Auch
die sonst übliche öffentliche Schlußprüfung unterblieb aus dem
gleichen Grunde . Nach z>em offiziellen Schulschlutz , bei welchcm
A

'
anomieral Psetsch eine längere Ansprache hielt , fanden

sich Lehrer und Schüler daraufhin im Weitzschen Saale zu einem
gemeinsamen Mittagsmahl ein . Dort erlebten alle Anwesen¬
den Stunden fröhlicher Gemeinschaft und kameradschaftlichen
-Verbundenseins . Schüler Klink- Aichhalden gab in humor¬
voller Art einen Rückblick auf die erlebten Schulmonate und
sprach allen Lehrkräften herzlichen Dank aus für ihre aufge-

Mühen . Innige Abschiedsworte seitens der Lehrer-
Wast , verbunden mit den besten Wünschen für eine glückliche
Zukunft der Schüler beendeten die schöne Feier.

Herrenalb , 6 . März . ( Vorbereitungen für die Kurzeit . )
Der Voranschlag der Kurverwaltung wurde

. 1'
s

mit 53 000 Mark in Einnahme und Ausgabe ausgeglichen.
Davon entfallen aus das Luft - , Schwimm - und Sonnenbad
9960 Mark . Vom Gemeinderat genehmigt wurde der Um¬
bau einer offenen Halle an das Freischwimmbadgebäude
- um Schutz der Besucher des Schwimmbads bei plötzlich ein-
tvetendem Regenwetter.

Ebingen , 7 . März . (Das alte Rathaus . ) Das hie»
kige alte Rathaus , das gegenwärtig abgebrochen wird , hätte
der Zeit noch lange standgehalten : es wird abgebrochen,
weil aus seinem Platz die Reichsbank einen Neubau für
eine Filiale aufführen läßt Dieses alte Rathaus stammt
aus der Zeit nach dem großen Brande vom Jahr 1577 , bei
dem auch das damalige Rathaus in Asche sank . Es tat 336
Jahre lang , bis 1913 , de n Zeitpunkt der Fertigstellung
des jetzigen prächtigen Rathauses , seinen Dienst.

Tübingen , 7 . März . ( Professor Dr . Hasse gehr
nach Köl n . ) Professor Dr . Hasse , der verdienstvolle Tü¬
binger Universitatsmusikdirektor , ist zum Direktor der Köl¬
ner Hochschule für Munk ernannt worden , wo er an die
Stelle des nach München berufenen Komponisten Richard
Trunk treten wird

Stuttgart , 7 . März ( Spende der württ . Eisen¬
bahner . ) Die Reichsbahnbediensteten im Bereich der
Reichsbahndirektion Stuttgart haben im Monat März 1935
als Spende für das Winterhilsswerk 32 205 RM . abge-
kiihrt . Der Gesamtbetrag der von den württembergischen Ei¬
senbahnern für das Winterhilsswerk 1934/35 abgeführten
Spenden beläuft sich auf 171780 RM.

Freiballon st ist ung, Die Linoleum - Werke Bie¬
tigheim haben im Anschluß an ihre frühere Stiftung des
Freiballons „ Stragula

" dem Ballonstvrm Stuttgart der
Fliegerlandesgruppe 9 ( Württemberg ) einen weiteren Frei¬
ballon gestiftet . Die Spinnerei Schachenmayr , Mann u.
Cie in Salach stiftete einen weiteren Freiballon einschließ¬
lich der dazugehörigen Instrumente . Beide Ballone haben
ein Fassungsvermögen von je 1680 Kubikmeter . Mit der in
einigen Wochen erfolgenden Taufe und dem ersten Aus¬
stieg der ueugestifteten Freiballone wird voraussichtlich
auch eine Ballonverfolgung verbunden sein.

Kornwestheim . 7 März . ( K e l te n s u n d e . ) Beim Bau
des Lehrstellwerkes der Reichseisenbahn wollte es ein merk¬
würdiger Zufall , daß ein Mast mitten in eine einstige kel¬
tische Wohnstube gesetzt werden sollte Die Wohngrube barg
einen reichen Inhalt . Die Töpfe waren zum Teil aus dem
bekannten tiesjchwarzen Ton der La -Tene - Zeit gefertigt.

Geislingen a . St . , 7 . März . ( Schulhauseinbre-
ch e r . ) In der Nacht aut Mittwoch wurde hier in zwei
Schulgebäuden , Knabenschule und Resormrealgymnastum,
eingebrochen . Bei dem Täter dürfte es sich zweifellos um
einen auswärtigen gewerbsmäßigen Schulhauseinbrecher
handeln , der raffiniert zu Werk gegangen ist Er erbrach
sämtliche Pulte und Schränke und fahndete nach Geld.
Schändlicherweije hat er 11 WHW .-Sammelbüchien , in
denen die Schüler für das WHW Groschen und Psennige
zujammenlrugen , erbrochen und die Beträge , oft mehrere
Mark , geraubt : es dürsten ihm etwa 50 — 60 Mark in die

Hände gefallen sein.
Gmünd , 7 . März . (Die Staat l . Höhere Fach¬

schule . ) Die Staat ! . Höhere Fachschule Gmünd wird im

laufenden Winterhalbjahr von 122 Schülern , darunter 15

Schülerinnen besucht . Aus Württemberg sind 92 aus den

übrigen deutschen Ländern 22 , aus dem Auslande 8 Schü¬
ler.

Mariabrunn . OA . Tettnang , 7 . März . ( Siedlungs -
l a n d . ) Waldarbeiter des Forstamts Tettnang sind feit ei»

Niger Zeit damit beschäftigt , einen weiteren Teil des Wal¬
des in der Nähe abzuholzen , um Gelände für Siedlungs-
gwecke sreizumachen , und zwar kommen noch 30 Hektar
Wald in Betracht . Das Stocken wird dann vom Arbeits¬
dienst Wolfzennen ausgeführt . 2m ganzen werden 120 Hek¬
tar Wald benötigt.

Die MemMer skr Württemberg
Stuttgart , 7. März . Nach einer Bekanntmachung des Reichs-

fustizministeriums . Abteilung Württemberg -Baven , sind iür
Württemberg als Landesjägermeister bestellt : Rechtsanwalt Dr.
Psannen > chwarz in U ! m . Stellvertreter : Oberfonlrat
Maurer in Stuttgart . Stabsleiter : Major a . D . Nörr in

Stuttgart : als Gaujägermcister . Südlicher Gau : Forstmeister
Glöckler in Pftonftetteu , Nördlicher Gau : Oberforstrat Maurer
in Stuttgart.

Einnbttdkr der oiStzerki,
Der VDA . sammelt für das Winterhilsswerk

Deutscher ! Wenn Du am 9 . März Deine Spende im Kampf
gegen die Not a >b >t und eines der kleinen Abzeichen erwirbst,
die von den Nurgueoern des VDA . überall verkauft werden,
dann denke daran , datz der Begriff der Volksgemeinschaft , der
durch das Winterhilsswerk innerhalb des Reiches so vollkommen
verlebendigt wird . Dich auch an die "/ der außerhalb der
Reichsgrenzen mahnt . Und dazu wollen Dir die Abzeichen selbst
helfen , diese schmucken Lauernköpse . die Kinder aus dem Erz¬
gebirge . die Bernsteinnadeln aus Ostpreußen , deutsche Arbeiten
aus den Erenzländern . die eine Brücke bilden vom Mutterland
zu noch ferneren Brüdern . Nur dann , wenn Du Dich beim Kau¬
fen des Abzeichens an die große deutsche Volksgemeinschaft der
hundert Millionen erinnerst , wirst Du den Sinn des VDA .»

Ovfertages richtig verstehen und ihm auch richtig dienen . Jede,
mutz sich verantwortlich fühlen für das ganze Volk im Geiste
des großen Führers , der von jenseits der Reichsgreuzen als
Volksdeutscher zu uns kam und der unserer Volksdeutschen Sehn¬
sucht tiesste und leidenschaftlichste Verwirklichung gegeben hat.
Jeder von uns danke nun deutscher Dulder - und Kämvfertreue
durch sein eigenes Opfer , sei es noch so klein!

Lsi ÄL8 ULMLwMäULss? Mi7d1rPflA
dere Aufmerksamkeit schenkt , und die sie deshalb jedesmal mich beendeter
Hausarbeit mit Leokrem einreibt , verschwenderisch nennen ? Nein , durchaus
nicht ! Die Hände werden durch die Hausarbeit so strapaziert , daß sie ohne
diese Pflege sehr bald rauh und rissig würden . Leokrem mit Somien-
Vitamin verhindert das . Er zieht schnell in die Haut ein und macht
die Hände sammetweich und zart . Dosen schon von 22 Pfg . ab erhältlich.

Der württ. WiMMwlliisikr M der LeWger Messe
Stuttgart , 7. März . Die Bedeutung des Weltmarktes für die

wiirttembergiickie Industrie oeranlatzle den württ . Wirtschaftr-
minisler Prosessor Dr Lehn ich . wie im Vorjahre zum Besuch
einer Reihe würuembergischer Messeaussteller . Die Leipziger
Messe zeigt , datz die württembergische Industrie diese Forde¬
rungen nach wie vor weithin und in steigendem Matze erfüllt.
Schon die Zahl wüniembergischer Aussteller ist sehr beachtlich:
im Maschinenbau sülll das kleine Württemberg den großen
Raum der Halle 9 mit ungefähr ein Fünftel und zeigt Beites
vom Besten . Aus der Mustermesse fällt Württemberg vor¬
teilhaft ins Auge durch die Gediegenheit und Sauberkeit der
Aufmachung , durch die ansprechende linienklare Form seiner
Waren . Nach Zahl und Qualität ist Württemberg aus¬
gezeichnet vertreten m der kunstgewerblichen
Schau des Erasss- Museums . In der württembergischen Linie
spiegelt sich Einfluh und Wirkung einer jahrzehntelangen Pflege
oes Qualitätsgeüankens durch die staatliche Wirtschastssörderung
besonders des württ . Landesgewerbemuseums . Seine neuen zeil-

c weisenden Ideen wirken sich bereits in breiterem Raum aus : so
konnte bei Besichtigung der Ausstellung von Billroy u . Boch
( Mettlach -Saar > erfreulicherweise diese Wechselwirkung durch di«
Einflußgewinnung von Oberregierungsrat Dr . Gretsch (Württ.
Landesgewerdemuseum ) aus die Formgestaltung der Erzeugnisse
dieser Weltfirma sestgestellt werden . Soweit zu übersehen , fand
die Gediegenheit der württembergischen Erzeugnisse beste Beach¬
tung >m In - und Ausland . Die Erfolge verpflichten Württem¬
berg zu neuen Anstrengungen in der Fortentwicklung der ein¬
geschlagenen Linie der Qualität in Technik und Form.

Reine MErMn ans oller Mt
Uraufführung des Neichsparteitagssilms am 28 . März.

Wie NSK . meldet , sind die umsangreichen Arbeiten an

dem monumentalen Film vom Neichsparteitag 1934 „ Tri»

umph des Willens " fo weit abgeschlossen worden , daß die

Uraufführung , die in Berlin im Ufa -Palast am Zoo statt-

findet , auf den 28 . März festgelegt wurde.
Todesurteil . In dem Mordprozeß wegen des Raubüber

alles auf die Neuhaldenslebener Zentralmolkerei an,
ilbend des 31 . Januar verurteilte das Magdeburger
Schwurgericht nach dreitägiger Verhandlung den 28jähri-
zen Walter Lindenberg wegen Raubes , vollendeten und
oerfuchten Mordes und Diebstahls zum Tode und zu 13
Jahren Zuchthaus und den 17jährigen Gerhard Müller zu
10 Jahren Gefängnis , der Höchststrafe für Jugendliche . Die
Berurteilten hatten an dem genannten Abend maskiert
und bewaffnet in die Zentrolmolkerei Neuhaldensleben ei¬
nen Raubüberfall unternommen , bei dem Lindenverg 7
Schüsse auf den Molkereiverwalter Steenbock und dessen
Frau abgab . Die Frau wurde getötet , während der Mann
so schwer verwundet wurde , daß er noch heute im Kran¬
kenhaus darniederliegt.

Korsischer Bandit zum Tode verurteilt . Der korsische Ban¬
dit Spada , der „ letzte König der Blutrache "

, wie man ihn
auf der Infel zu nennen pflegte , ist vom Schwurgericht Ba-
stia wegen vielfachen Mordes zum Tode verurteilt worden.
Spada , der zahlreiche Menschenleben , darunter einige Gen¬
darmen . aus dem Gewissen hat , flüchtete nach feiner ersten
auf Familienstreitigkeiten zuriickgehenden Mordtat ins
Dickicht im Innern der Insel und war lange Zeit hindurch
der Schrecken der Bevölkerung.

Acht Personen durch Sprengladung getötet . Durch eine
verfrüht losgegangene Sprengladung wurden in Saint
Georg im Staate Utah acht Personen getötet . Die Zahl
der Schwerverletzten ist noch nicht ermittelt , soll aber be¬
deutend >ein . Es handelte sich um die Erweiterung eines
Petroleumbohrloches durch Hinablassen einer Dynamit-
iadung.

Feuersbrünste in Japan . In einem Außenbezirk Tokios
brach Feuer aus . das unheimlich schnell um sich griff . Trotz
energischer Gegenmaßnahmen der Feuerwehren wurden
etwa 50 Häuser eingeäfchert . In Nagoya wurde das Techni¬
kum durck ein Eroßfeuer dem Erdboden fast völlig gleich¬
gemacht . Am Fuyiifee wurde das bekannte Hotel Shosin
durch Feuer ebenfalls vollkommen zerstört.

Andel und Berkel»
Wirtschaft

Kennziffer der Großhandelspreise sür den Monat Februar.
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich im Monais-
durchschnitt Februar aus 100,9 ( 1913 gleich 100 ) . Sie ist gegen¬
über dem Vormonat ( 101,1 ) um 0 .2 Prozent zurückgegangen.
Die Indexziffern der Hauptgruppen lauren : Agrarstofse 99,7
( minus 0,6 Prozent ) , Kolonialwaren 89,8 ( minus 0 .2 Prozents,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,7 ( minus 0,1 Prozent)
und industrielle Fertigwaren 119,8 ( plus 0,4 Prozent ) .

Die Wirtschaftslage in Württemberg
Der Württembergische Industrie - und Handelstag berichtet

über die wirtschaftliche Lage im Monat Februar : Die allge¬
meine wirtschaftliche Lage Württembergs hat in den letzien
Wochen keine bemerkenswerten Aenderungen erfahren , Dft Ve-
schästigungsverhältnisse sind weiterhin , an der L-esamttage ge¬
messen, nicht ungünstig , Mil Beendigung des Frostwetters wird
auch die für kurze Zeit unterbrochene Bautätigkeit in vollem
Umfang wieder ausgenommen werden können , die ihrerseits
wiederum belebend aus die anderen Wirtschaftszweige einwir¬
ken wird . Ebenso wird besonders in Auswirkung der Aulomo-
bilausstellung in Berlin der lebhafte Auftragseingang in der
Kraftfahrzeug - Industrie und die dadurch sür viele Industrie¬
zweige bedingte Besserung der Veschästigungslage einen günsti¬
gen Einfluß aus die Gestaltung der Eesamtverhältmsse haben.
Im Zusammenhang mit der im Frühjahr saisonmätzig eintce-
tenden allgemeinen Geschäftsbekebung wird eine weitere Festi-

! gung der Wirtschaftslage zu erwarten sein . Wie weit allerdings
! in den bisher in ihrem Beschäftigungsgrad noch stark zurückge-
! bliebenen Industriezweigen , wie etwa in der Klavier - Indu¬

strie eine Steigerung des Proouktionsumsangs sich ermöglichen
läßt , wird von der Entwicklung der Kauft casizunahme der in

! Betracht kommenden Abnehmerkreise abbängen . Die Ausfuhr
! gestaltet sich trotz einiger Besserungserjcheinungen nach wie vor

j sehr schwierig.
! Neuorganisation der württembergischen SLtzmojtoewegung.
' Auf dem Gebiet der gärungslosen Früchteverwertunn hat der
f Württ . Landesausschutz gegen den Alkohol >eit Jahrnr ausgie¬

bige Vorarbeit geleistet . Seit zwei Jahren fehlte die einheit»
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Nche Führung . Nach Velprequnge » ver LanvesvauerMchaft mit
den in Frage kommenden Verbänden wurde nun d«r üLürn^.andesobstbauverein mit der Sügmostherstellung »m Haushalt
getraut . Als Sachverständiger wurde der Chemiker Schliegmann
beaustragt , der früher die technische Leitung des Landesaus-
ichusses geführt hat.

BörsenBerliner Börse vom 7. März . Die Börse setzte überwiegendfreundlicher ein und war im Verlaus , ausgehend von Verei¬nigte Stahl , weiter gebessert . Vom Publikum lagen aus ver-ichiedenen Märkten Kauflimite vor , denen nur noch kleinereAbgaben der Kulisse, die sich angegchts der außenpolitischen
^.age abwartend verhält , gegenüberstanden . Im Durchschnitthandelte man 0,5 bis 1 Prozent über den VortagsnotierungenRenten bröckelten eher etwas ab . Zinsvergütungsscheinc lagenio Pfg . hoher. Tagesgeld erforderte unverändert 3 .75—4 Pro-

Markte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 7. März

Auftrieb : 4 Ochsen. 22 Bullen , 50 Kühe , 38 Färsen , 183 Käl¬ber , 564 Schweine.
Färsen: ausgem 37—41 (unv .) , vollfl . 34—36 (33—36) .Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 54—56 ( 50— 53)mittl . 50—53 ( 45— 49 ) , ger . 46— 49 (41—43)Schweine: über 300 Pfd . 49— 50 ( 49—51 ) , von 240- 300Pfd 48—51 ( unv . ) , von 200- 240 Pfd . 48—50 ( uno ) , von 160bis 200 Pfd . 47—50 ( 47 —49 ) RM . . Marktverlaus : Großvieh be¬lebt . Kälber sehr lebhaft . Schweine mäkia.
Geiolinger Pferdemarkt . Der Pferdemarkt war gut beschickt.

Auch der Handel war recht lebhaft , wurde doch die Hälfte der
ausgetriebenen Pferde , die prächtiges Material waren ver¬
kauft. Nach dem amtlichen Marktbericht waren 96 Pferde zuge-führr , davon 75 Händlerpierde Verkauf ! wurden 48 Pferde . Der
Preis bewegte sich zwischen 125 und 1400 RM . . die meistenPferde gingen um 800— 1100 RM . ab

Das Wetter
für Samstag

Der Hochdruckrücken über Europa kommt wieder stärker
zur Geltung , jo datz für Samstag bei östlichen Winden
mehrfach heileres , vorwiegend trockenes und ziemlich frosti¬
ges Wetter zu erwarten ist.

Zugentgleisung in der Pfalz — 1 Toter » 8 Verletzte A
Ludwigshafen , 7 . März . Die Reichsbahndirektion Lud¬

wigshafen teilt mit : Am Donnerstag , den 7 . März , gegen
13 Uhr entgleiste bei der Einfahrt im Bahnhof Winnweiler
der Personenzug 465 . Ein Personenwagen hat sich quer¬
gestellt, ein Personenwagen fiel um. Ein Reisender , der
Händler Otto Ultes aus Weselstadt, wurde getötet . Fünf
Reisende erlitten anscheinend leichtere Verletzungen und
wurden in das Krankenhaus Rockenhausen verbracht. Der
Hilfszug Kaiserslautern ist sofort an die Unfallstelle abge¬
fahren . Die Ursache der Entgleisung ist noch nicht geklärt.
Die Strecke ist voraussichtlich auf drei Stunden gesperrt.
Der Verkehr wird durch llmsteigen aufrechterhalten.

18 japanische Arbeiter bei einem Erdrutsch getötet
Tokio» 8 . März . Bei den Kanalbauten in der Nähe der

Stadt Gifu , Provinz Aichi , ereignete sich ein Erdrutsch, der
dem 18 Arbeiter verschüttet wurden . Die Verschütteten
konnten nur als Leichen geborgen werden.

Ein neuer Weltrekord Campbell»
Daytona Beach (Florida ) , 8 . März . Sir Malcolm

Campbell hat jetzt nach mehrfachen Versuchen mit seinem
Ueberrennwagen „Blauer Vogel" einen neuen Weltrekord
aufgestellt . Er erzielte auf einer Strecke von einer engli¬
schen Meile (1,6 Kilometer ) die fantastische Geschwindigkeit
von 445,593 Stundenkilometer.

Erhöhung des stehenden Heeres in Nordamerika
Washington , 8 . März . Der Senat hat in seiner Sitzung

am Donnerstag einer Erhöhung des stehenden Heeres von
118 760 Mann auf 165 000 Mann zugestimmt. Die An¬
nahme der Regierungsvorlage erfolgte nach einer lebhaften
Aussprache, in der Japan und Großbritannien als mögliche
Feinde bezeichnet wurden , wobei jedoch allgemein zugegeben
wurde , daß die Vereinigten Staaten überhaupt nicht mit
irgend einer Aussicht auf Erfolg angegriffen werden
könnten.

Nr . «7

Am Sonntag , den 10 . Mörz » haben alle Pot . Leiter , Walterand Warte der Gliederungen Dienst.
Die Betr . der Ortsgruppen Altensteig und Simmersfeld , der

Stützpunkte Spielberg und Bemerk müssen morgens 7 .30 Uhr ansdem Hindenburgplatz in Nagold stehen. Abfahrt für Altensteia
punkt 7 Uhr morgens . Vereitschaststeitrr.

Bekanntmachung der NSDAP .» Kreisleitung Nagold
Die Politischen Leiter , die Amtswalter und Warte der Glie¬

derungen des Kreises Nagold treten am Sonntag , den 10. März1935 , vormittags 7 .30 Uhr , auf dem Hindenburgplatz in Nagold
zum Dienst an.

Es wird erwartet , daß vollzählig und pünktlich augetreteri
wird . Der Kreisansbilder.
An die Führer und Führerinnen der HJ „ DI ., BdM. u. IM.

des Kreises Nagold
Der angekünÄrgte Schulwandertag für Samstag muh unr

acht Tage verschoben werden . Es ist wie immer Staatsjugend¬
tag , da anläßlich des tragischen Todes von Reichsamtsleitei
Schemm sämtliche Lehrer des Kreises am Samstag um 11 Uh,
zu ' einer Trauerfeier nach Nagold zusammenkommen. Du
Jugendsührer und Zugendsührerinnen find zu der Trauerfein
eingeladen . Heinzelmauu.

Aushebung einer kommunistischen Gcheimdruücrci
in Niederösterreich

Wien » 8. März . In St . Pölten (Niederösterreich) wurde
eine kommunistische Eeheimdruckerei ausgehoben . 21 Kom¬
munisten wurden verhaftet.

Gestorben
Freudenstadt: Karl Schittenhelm , Krastwagensührn,

33 Jahre alt , Sohn des Gg . Schittenhelm , Weinstube . — Elise
Mast geb. Leuthe , Gattin des Fritz Mast , Polstermöbelgeschäft.
Druck und Verlag : W . Rleker '

sche Vuchdruckerci in Allenslclg.
HauptschrisNeltung : L . Lauk. Anzeigenleilung : Gust. Wohnlich« Iteiisteig. D .- A . d . l. M . : 2l00 . Zzt . ist Preisliste Nr . L « littir.

Eo. Kircherrgerneinde Aliensteig.
Kirchrnsteuerelnzug

tm Gemeindehaus am Samstag , den 9 . Mars , nachm , von
2— 5 Uhr . Co . Kirchenpfleqe : Reuter.

Vsldclorf — Lbersbsrdt.
2u Unseres

klrckllcken IkLm inZ
SM nächsten Sonntgz lalen vir alle Verwandte
und Lekännte herrlich ein.

Oustsv vrenner
kstiseur, 5okn cles
dodannes grenner

Holrkauer
in IValddork

Maris kiu
PocOter des

priedrick Kau
Maurer

in Lderskardt

KirckZanZ um 1 Okr in Ldersksrdt.
-Uwcblleöenck lacken vir noch alle ru einem gemütlichen

Leirammeaseia im Qaslksur rum . llamm " ela.

8pU ! irerg , den 8 . Märr 1935.

lolles-anrelge.
DM

Meine treudesorgte Ositin , unsere liebe
Mutter und OroLmutter

knisasnlsts llnSuNlep
ged . Kalmdscb

ist Keule Morgen unerwartet rasch im Zelter
von 68 dsdren sankt entscklsken.

In tie 'er Prauer:
ver Oatte ^ dsm KväuLler mit seinen Kindern.

Leerdigung LonritsZ nachmittag V»2 vbr.

Wenn 8 !s Lass
kAuken
dann im

LRss 8 pS 2 !a^ S8ck3kt

ÜM8 MiM ^ r.
ältenstelx beim Postamt,

en xws en detail

I

«« «WW!

Lonntsx nackmittsZ 2 .30, 4.30 und sdends 8.30 Okr

I
Lin 8 oso > iiiags ? iii«

älteostelx , den 8 . MSrr 1935.

osnilsssiins.

pür die herrliche Peilnskme bei dem blin-
xsng unserer lieben Mutter , Qroömutter,
Schwester und Schwägerin

kN 8 S LSkNi
ssZen wir allerseits herzlichen Vank.

vle trsuernäen Hinterbliebenen.

Leuren , den 8. Märr 1935.

osnstssgung.
pür die herrliche Peünakme beim tteim-

ZsnZ unseres lieben Lntsciilslenen

^oksnnes Sevsep
illr die Istosiworts des Herrn Pfarrer Klein
und die erbebenden QssänZe des Lkors unter
veitunZ von stlerrn stlsvpllehrer l^ur , kür den
Kranrscbmuck und das Zahlreiche Oeleit auf
seinem letrten QanZ , für die Andacht des
kckerrn Volle und die taedäcktnisstunde der
Herren Volle und k-lamm , sowie kür die treue
pfleZe durch Schwester Karoline , sazen herr¬
lichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Mrtt. Forstamt Altevftesg

Am Dienstag » den 12 März
1935 , nachmittags 3 Uhr in
Dptelberg im „ Löivm" aus
Staatswold Distr . Geiseltann,
Scharnzhardt u. Derlorenholz:

70 Rm . « nbr . » 970 Rm.
Reisig » ILLoseStvckholz
im Vodea.

Fahre am Montag zum

«sslsvlisp
Abfahrt Simmersfeld 4 Uhr
über Altensteig — pfalzgrafen-
wetler. Harr.

SM MSN
prvLks»
LckvsnenvvsiÜ
sieb » ĉ vrckLrkönkosIrwarrve

-4 ltensteix : äpotbeks
» O -oqseiezckItimderxer

Ehrliches , fleißiges

msaekvn
In Aller von » 7—23 Jahren
u . möglichst Kochkenntnisse be¬
sitzt . auf l . Aprll gesucht für Wirt¬
schaft u. Haushalt , Nahe Nagold.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

u"»

75 ^ g-

2iu dsben bei : Apotkeke ? h.
8ckiIer ; b6wen -vl08er >eOsIl.
ff i>ler ; 8cb warr wsld - OroZerie
pritr Lcklumber ^er ; Lbrist.
Lurgksrd jr . ; i_orenr l^ur jr.
lnd . L . Leck ; ) . IVurster blaclik.
Pr. Lckhgrd . LZenkausea:
Lbr. Leilharr Ksttenbackr
dkackk. ; Alfred Kucbler . pfala-
LrakenweNer : priedr . dunx;
Apotheke Lari psitick ; Oott-
kned 8chjl !ir>xer ; IVat tdork:
QeorZ Volr und wo p .akste
sichtbar.

vsi IVelnstein badet xroö und Iriein,
Lizarren lcsukt man such dort ein!

« Iteaftei,

Morgen Samstag

Mktzkljuvor
wozu sreundllchst einladet

s. Seeger zum „SMn"

Vich -Verkanf.
Bon Montag , den 11 . ds . Mts .» morgens von 8 Uhrab stehtin me mr Stallung gegenüber dem Bahnhof in Höfe»a . d . Enz ein sehr großer Transport erstklafstzer

janger Milchkühe , Kälberkühe » trächtige
Kühe,ausnahmsweiL schöne, junge träch . '
tige Kalbinnrn , sowie schöne Iungriuder
zum Verkauf und ladet Kauf- und Tausch,
liebhaber sreundllchst ein

Manfred LSwengart. Rexlngen.
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